
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
RID:  11. Tagung der Ständigen Arbeitsgruppe des RID-Fachausschusses 

(Wien, 25. bis 29. November 2019) 
 
 
 
Thema:  Hauptunterschiede zwischen RID und GOST-Anforderungen an die Herstel-

lung, Ausrüstung, Auslegung und Prüfung von Kesselwagen 
 
 
 
Antrag der Russischen Föderation 
 
 
 
1. Im Einladungsschreiben RID-19013-CE-GTP11 vom 24. September 2019 hatte das 

Sekretariat der OTIF die Vertreter der Mitgliedstaaten und der Organisationen darüber 
informiert, dass unter dem Tagesordnungspunkt 7 der Vertreter Russlands über den 
Stand der Arbeiten am neuen Kapitel 6.20 (Bau- und Prüfvorschriften für Kesselwagen 
der Spurbreite 1520 mm) der Anlage 2 zum SMGS informieren und die dabei aufgetre-
tenen Fragen zu den Bau- und Prüfvorschriften für Normalspur-Kesselwagen anspre-
chen würde. Nun hat das Sekretariat von der Russischen Föderation eine entsprechende 
Präsentation erhalten und leitet sie den Vertretern der Mitgliedstaaten und der Organi-
sationen in der Anlage zu diesem Dokument weiter. 
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Hauptunterschiede zwischen RID und GOST-Anforderungen 
an die Herstellung, Ausrüstung, Auslegung und Prüfung von 

Kesselwagen
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B. Zusätzliche 
Auslegungs-

anforderungen

A. Unterschiede bei 
den

Auslegungs- und 
Betriebs-

anforderungen
- Schweißnahtfestigkeits-
koeffizient λ (6.8.2.1.23);

- Bedingungen für das 
Befüllen von Kesselwagen 
mit Gütern der Klasse 2 
(6.8.3.4.4);

- wiederkehrende Prüfung 
von Kesselwagen (6.8.2.4, 
6.8.3.4);

- Kriterien für die 
Beurteilung der 
Stoßfestigkeit des 
Tankkörperwerkstoffs eines 
Kesselwagens (6.8.5);

- elektrische Leitfähigkeit 
der Struktur (6.8.2.1.27).

- Energieverzehrelemente 
bei Kesselwagen mit 
automatischer 
Kupplungsvorrichtung 
(6.8.4 ТЕ 22).

C. Klarstellung der 
derzeitigen 

Anforderungen

- Sondervorschrift TE 14 
(Wärmeisolierung) (6.8.4
ТЕ 14).

D. Fragen zu 
derzeitigen 

Anforderungen

- Wärmebehandlung von 
Werkstoffen zur Herstellung 
von geschweißten 
Tankkörpern (6.8.2.1.10, 
6.8.2.1.11, 6.8.2.6.1);

- Berechnung der 
Mindestwanddicke von 
Tankkörpern (6.8.2.1.13, 
6.8.2.1.16, 6.8.2.1.17, 
6.8.2.4.1);

- Tankkörperwerkstoff für 
die Beförderung von hoch 
konzentrierter 
Salpetersäure (UN-Nummer 
2031) mit einem 
Säuregehalt von über 70 % 
(6.8.4 ТС 6).



3

A. Unterschiede bei den Auslegungs- und Betriebsanforderungen

RID-Anforderungen
Anforderungen aus Rechtsvorschriften 

der Mitgliedsstaaten der OSShD 
(Spurweite 1520 mm)

Vorschläge zur Korrektur des 
Übereinkommens über den 

internationalen Eisenbahngüterverkehr 
(Kapitel 6.20 - Anforderungen an 

Kesselwagen, Spurweite 1520 mm)

A.1 Schweißnahtfestigkeitskoeffizient λ (6.8.2.1.23):
- λ= 0,8: mit zerstörungsfreien Prüfungen auf 
10 % der Gesamtlänge aller Schweißnahtarten;

- λ= 0,65 – 0,90 (je nach Schweißnahtart): mit 
zerstörungsfreien Prüfungen auf 10 % bis 50 % der 
Gesamtlänge aller Schweißnahtarten;

- λ= 0,65 – 0,80 (je nach Schweißnahtart): mit 
zerstörungsfreien Prüfungen auf 10 % bis 50 % der 
Gesamtlänge aller Schweißnahtarten;

- λ= 0,9: mit zerstörungsfreien Prüfungen auf 
100 % der Länge aller Längsnähte und 25 % der 
Gesamtlänge aller übrigen Schweißnahtarten;

- λ= 0,9: mit zerstörungsfreien Prüfungen auf 50 % 
der Länge aller Längsnähte und 10 % bis 50 % der 
Gesamtlänge aller übrigen Schweißnahtarten;

- λ= 1,0: mit zerstörungsfreien Prüfungen auf 
100 % der Gesamtlänge aller Schweißnahtarten.

- λ= 0,8 – 1,0 (je nach Schweißnahtart): mit 
zerstörungsfreien Prüfungen auf 100 % der 
Gesamtlänge aller Schweißnahtarten.

- λ= 0,8 – 1,0 (je nach Schweißnahtart): mit 
zerstörungsfreien Prüfungen auf 100 % der 
Gesamtlänge aller Schweißnahtarten.

A.2 Bedingungen für das Befüllen von Kesselwagen mit Gütern der Klasse 2 (6.8.3.4.4):

- Füllungsgrad wurde festgelegt auf die 
höchstzulässige Masse der Güter pro Liter 
Fassungsvermögen des Kesselwagens;

- Füllungsgrad wurde festgelegt auf die 
höchstzulässige Masse der Güter pro Liter 
Fassungsvermögen des Kesselwagens;
oder
- Füllungsgrad wurde festgelegt auf die zulässige 
Füllungsgradgrenze des Tankkörpers;

keine Korrektur

- um bei schnellen Temperaturschwankungen 
eine Überfüllung des Tankkörpers zu 
verhindern, ist für jeden Tankkörper das 
Fassungsvermögen durch Wiegen oder Messen 
des den Tankkörper füllenden Wasservolumens 
zu bestimmen.

keine Anforderungen - um bei schnellen Temperaturschwankungen eine 
Überfüllung des Tankkörpers zu verhindern, 
a) ist beim Befüllen gemäß der Befüllungsnorm für 
jeden Tankkörper das Fassungsvermögen durch 
Wiegen oder Messen des den Tankkörper füllenden 
Wasservolumens zu bestimmen;
b) sollte beim Befüllen gemäß dem Füllungsgrad die 
Fülltemperatur den Mindestwert überschreiten.
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A. Unterschiede bei den Auslegungs- und Betriebsanforderungen

RID-Anforderungen

Anforderungen aus 
Rechtsvorschriften der 

Mitgliedsstaaten der OSShD 
(Spurweite 1520 mm)

Vorschläge zur Korrektur des 
Übereinkommens über den 

internationalen Eisenbahngüterverkehr 
(Kapitel 6.20 - Anforderungen an 

Kesselwagen, Spurweite 1520 mm)

A.3 Wiederkehrende Prüfung von Kesselwagen (6.8.2.4, 6.8.3.4):
- Kesselwagen für Güter aller Klassen sind 
spätestens alle 8 Jahre zu prüfen;

- für Kesselwagen für Güter aller Klassen wird 
eine Prüfung spätestens alle 8 Jahre empfohlen;

- Kesselwagen für Güter aller Klassen sind 
spätestens alle 8 Jahre zu prüfen;

- Kesselwagen für tiefgekühlt verflüssigte Gase 
sind erstmalig nach 8 Jahren Betrieb und 
anschließend alle 12 Jahre zu prüfen.

- für Tanks mit Vakuumisolierung wird eine 
Prüfung spätestens alle 10 Jahre empfohlen;

- Kesselwagen für tiefgekühlt verflüssigte Gase sind 
erstmalig nach 8 Jahren Betrieb und anschließend 
alle 12 Jahre zu prüfen;

- für Kesselwagen für verflüssigte Gase wird eine 
Prüfung spätestens alle 10 Jahre empfohlen.

- Kesselwagen für verflüssigte Gase sind spätestens 
alle 10 Jahre zu prüfen.

A.4 Kriterien für die Beurteilung der Stoßfestigkeit des Tankkörperwerkstoffs eines Kesselwagens (6.8.5):
- für das Basismetall 𝐾𝐾𝐾𝐾𝐾𝐾−20 ≥ 34 J/cm2 - für das Basismetall 𝐾𝐾𝐾𝐾𝑉𝑉−60≥ 27 J/cm2 oder 

𝐾𝐾𝐾𝐾𝑈𝑈−60 ≥ 29 J/cm2
- für das Basismetall 𝐾𝐾𝐾𝐾𝑉𝑉−60≥ 27 J/cm2 oder 
𝐾𝐾𝐾𝐾𝑈𝑈−60 ≥ 29 J/cm2

- für Schweißnähte𝐾𝐾𝐾𝐾𝐾𝐾−20 ≥ 34 J/cm2 - für Schweißnähte 𝐾𝐾𝐾𝐾𝑉𝑉−60≥ 20 J/cm2 oder 
𝐾𝐾𝐾𝐾𝑈𝑈−60 ≥ 30 J/cm2

- für Schweißnähte 𝐾𝐾𝐾𝐾𝑉𝑉−60≥ 20 J/cm2 oder 
𝐾𝐾𝐾𝐾𝑈𝑈−60 ≥ 30 J/cm2

A.5 Elektrische Leitfähigkeit der Struktur (6.8.2.1.27):
- alle Teile des Kesselwagens müssen mit dem 
Fahrgestell leitfähig verbunden sein und elektrisch 
geerdet werden können;

- der elektrische Widerstand zwischen allen 
Teilen des Kesselwagens, vom Dach bis zu den 
Schienen, darf 0,15 Ohm nicht überschreiten;

- der elektrische Widerstand zwischen allen Teilen 
des Kesselwagens (von der Dachplattform bis zu 
den Schienen) darf 0,15 Ohm nicht überschreiten;

- anwendbar auf Kesselwagen für: 
a) alle Flüssigkeiten mit t Flammpunkt ≤ 60℃;
b) entzündbare Gase;
c) UN-Nummer 1361 Kohle; 
d) UN-Nummer 1361 Ruß.

- gilt für alle Kesselwagen zur Beförderung von 
festen und flüssigen Stoffen, Gütern in loser 
Schüttung und verflüssigten Gasen.

- gilt für Kesselwagen für Güter aller Klassen.
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B. Zusätzliche Auslegungsanforderungen

RID-Anforderungen

Anforderungen aus 
Rechtsvorschriften der 

Mitgliedsstaaten der OSShD 
(Spurweite 1520 mm)

Vorschläge zur Korrektur des 
Übereinkommens über den 

internationalen Eisenbahngüterverkehr 
(Kapitel 6.20 - Anforderungen an 

Kesselwagen, Spurweite 1520 mm)

B.1 Aufnahmefähigkeit der Energieverzehrelemente von Kesselwagen (6.8.4 ТЕ 22):
- Kesselwagen für Stoffe gemäß der 
Sondervorschrift TE 22 müssen mit einer 
Zugvorrichtung mit einer 
Energieaufnahmefähigkeit von mindestens 130 kJ 
ausgerüstet sein.

- Kesselwagen für Stoffe gemäß der 
Sondervorschrift TE 22: Die nominale 
Energieaufnahmefähigkeit darf 140 kJ nicht 
unterschreiten;

- Kesselwagen für Stoffe der Klassen 1, 2, 6, 7: 
Die nominale Energieaufnahmefähigkeit darf 
140 kJ nicht unterschreiten;

- Kesselwagen für Stoffe der Klasse 2: Die nominale 
Energieaufnahmefähigkeit darf 140 kJ nicht 
unterschreiten;

- Kesselwagen für Stoffe der Klassen 3, 4, 5, 8 
und 9: Die nominale Energieaufnahmefähigkeit 
darf 100 kJ nicht unterschreiten.

- Kesselwagen für Stoffe aller Klassen (außer Klasse 
2 und Stoffe gemäß Sondervorschrift TE 22): Die 
nominale Energieaufnahmefähigkeit darf 100 kJ
nicht unterschreiten.

GOST 32913-2014:
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C. Klarstellung der Prüfanforderungen

RID-Anforderungen

Anforderungen aus 
Rechtsvorschriften der  

Mitgliedsstaaten der OSShD 
(Spurweite 1520 mm)

Vorschläge zur Korrektur des 
Übereinkommens über den 

internationalen Eisenbahngüterverkehr 
(Kapitel 6.20 - Anforderungen an 

Kesselwagen, Spurweite 1520 mm)

C.1 Sondervorschrift TE 14 (Wärmeisolierung) (6.8.4 ТЕ 14):
- Entzündungstemperatur der Wärmeisolierung:

𝑡𝑡𝑖𝑖𝑖𝑖𝑖𝑖.
𝑡𝑡.𝑖𝑖𝑖𝑖𝑖𝑖. ≥ 𝑡𝑡𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚

𝑡𝑡𝑡𝑡𝑡𝑡𝑡𝑡 + 50℃ ,

wobei 𝑡𝑡𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚
𝑡𝑡𝑡𝑡𝑡𝑡𝑡𝑡 die Höchsttemperatur in C° ist, für 

die der Tank ausgelegt ist.

- Entzündungstemperatur der Wärmeisolierung:

𝑡𝑡𝑖𝑖𝑖𝑖𝑖𝑖.
𝑡𝑡.𝑖𝑖𝑖𝑖𝑖𝑖. ≥ 𝑡𝑡𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚

𝑠𝑠𝑠𝑠𝑠𝑠𝑠𝑠𝑠 + 50℃

und/oder

𝑡𝑡𝑖𝑖𝑖𝑖𝑖𝑖.
𝑡𝑡.𝑖𝑖𝑖𝑖𝑖𝑖. ≥ 𝑡𝑡𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚

ℎ𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒. + 50℃ ,

wobei  𝑡𝑡𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚
𝑠𝑠𝑠𝑠𝑠𝑠𝑠𝑠𝑠 die höchste Berechnungstemperatur

des Tankkörpers in °C ist;

𝑡𝑡𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚
ℎ𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒 ist die höchste Berechnungstemperatur

des Bauelements des Heizsystems in ℃. 

Anmerkung: Diese Anforderung gilt für Kesselwagen 
mit Heizsystem und Wärmeisolierung, z. B. 
Kesselwagen für die Beförderung von Schwefel, 
geschmolzen (UN-Nummer 2448) und flüssigem 
Pech (UN-Nummer 2810).
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D. Fragen zu derzeitigen Anforderungen

D.1 Wärmebehandlung von Werkstoffen zur Herstellung von geschweißten Tankkörpern

- Absatz 6.8.2.1.10 – Zur Herstellung geschweißter Tankkörper aus Stahl darf kein wasservergüteter Stahl verwendet 
werden;

- Absatz 6.8.2.1.11 – Bei der Herstellung von geschweißten Tankkörpern aus Stahl darf das Verhältnis Re/Rm nicht größer 
sein als 0,85
(Re = Streckgrenze für Stähle mit ausgeprägter Streckgrenze oder 0,2 %-Dehngrenze für Stähle ohne ausgeprägter 
Streckgrenze (1 %-Dehngrenze für austenitische Stähle);
Rm = Zugfestigkeit);

- Absatz 6.8.2.6.1 – Die Erfüllung der Anforderungen aus Unterabschnitt 6.8.2.1 wird durch die Einhaltung der Norm 
EN 14025 bewiesen;

- Kapitel 4.1, Norm EN 14025 – Der Tankwerkstoff muss die Anforderungen der Norm 13445-2 erfüllen;

- Gemäß der Norm EN 13445-2 ist die Verwendung von Stahl in verschiedenen Lieferbedingungen zulässig:
- nach Normalglühen (EN 10028-3);
- nach thermomechanischer Behandlung (EN 10028-5);
- nach Vergütung (EN 10028-6).

Antrag: Es wird beantragt, die Herstellung geschweißter Tankkörper aus Stahl nach Wärmebehandlung 
(z. B. durch Normalglühen oder Vergüten) zuzulassen.
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D. Fragen zu derzeitigen Anforderungen

D.2 Berechnung der Mindestwanddicke des Tankkörpers

- Absatz 6.8.2.1.17 – Die Mindestwanddicke von des Tankkörpers (e, mm) wird auf der Grundlage des Berechnungsdrucks 
(PC, MPa) und des Testdrucks (PT, MPa) bestimmt:

- Absatz 6.8.2.1.13 – Der für die Bestimmung der Wanddicke des Tankkörpers maßgebliche Druck darf nicht geringer sein als
der Berechnungsdruck;

- Absatz 6.8.2.4.1 – Die Werte des Prüfdrucks hängen vom Berechnungsdruck ab:

- Absatz 6.8.2.1.16 legt die zulässige Spannungswerte unter Einwirkung des Prüfdrucks fest:

Der zulässige Spannungswert unter Einwirkung des Berechnungsdrucks wurde nicht festgelegt.

Frage: Welche Bedingungen (Druck, zulässige Spannungswerte) sollten für die Bestimmung der Mindestwanddicke
des Tankkörpers gelten.
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D. Fragen zu derzeitigen Anforderungen

D.3 Tankkörperwerkstoff für die Beförderung von hoch konzentrierter Salpetersäure (UN-Nummer 2031) mit 
einem Säuregehalt von über 70 % (6.8.4 ТС 6)

- Beförderung in einem Tank – Sondervorschrift TC 6 – Sofern erforderlich, müssen die Tanks aus Aluminium mit einem 
Reinheitsgrad von mindestens 99,5 % hergestellt sein;
- Beförderung in Verpackungen – Verpackungsanweisung P 001 erlaubt die Beförderung in Einzelverpackungen (Fässer, 
Kanister) gemäß den Absätzen 6.1.4.2.1 und 6.1.4.4.1, wonach Mantel und Böden aus Aluminium mit einem Reinheitsgrad 
von mindestens 99 %  oder aus einer Legierung auf Aluminiumbasis bestehen müssen;
- Beförderung in einem ortsbeweglichen Tank – Es wurden keine den Werkstoff betreffenden Anforderungen (Verwendung 
von Aluminium) festgelegt.
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D. Fragen zu derzeitigen Anforderungen

Legierung Korrosionsrate (mm/Jahr)

Аl 0,006

Al-Mn 0,006
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D. Fragen zu derzeitigen Anforderungen

Legierung Aluminiumgehalt in %

1100 99,00

3003 96,80

5052 95,90

5454 94,50

АМц 96,35

АМг3 93,80

АМг6 91,10

АМг5 91,90

Alumuniumgehalt in Legierungen

Legierung Aluminiumgehalt in % Korrosionsrate bei 
99%iger Salpetersäure 

HNO3 (mm/Jahr)

АД0 99,5 0,02

Al-Mn 97,7 0,02

Al-Mn 98,0 0,03

Al-Mg 96,7 0,04

Laborstudien zu Tafeln

Antrag: Es wird beantragt, die Beförderung hoch konzentrierter Salpetersäure (UN-Nummer 2031) mit einem Säuregehalt
von über 70 % in Kesselwagen mit aus Aluminiumlegierungen hergestellten Tankkörpern zuzulassen.
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